
Zukunftswerkstatt im 
Vorhaben 
Kinderfreundliche 
Kommunen
Eine Auswertung



Ergebnisse der 
ZWS für Kinder I

 Umwelt und Nachhaltigkeit:

 Spiel-, Sport und Freizeit:

 Konsum: 

Mehr Angeboten, die zur 
Nachhaltigkeit anregen (Tausch-
Schränke) und Maßnahmen, die 
den Natur- und Umweltschutz in 
Eltville fördern (Einsatz für den 
Wolfschutz).

Angebote und Orte für Kinder-
und Jugendliche zur 
Freizeitgestaltung und 
sportlichen Betätigung 
(Neuanlage und Aufbesserung 
von Spielplätzen, Spielflächen im 
Freibad, Aufbesserung von 
Bolzplätzen, Förderung von 
(Sport-)Vereinen, 
Wasserspielplatz).

Kinder und Jugendliche als 
Konsumenten (Mensa, Eisdiele, 
Döner).



Ergebnisse der 
ZWS für Kinder II

 Sauberkeit und Ordnung:

 Partizipation und 
Kinderfreundlichkeit:

 Ferien:

Kinder- und Jugendschutz im 
städtischen Raum (unsauberes 
Stadtbild, Suchtmittelkonsum 
(Rauchen, Marihuana, Alkohol), 
Gefahren und Angstorte). 

Weiterentwicklung und Ausbau 
der Beteiligungsmöglichkeiten 
von Kindern. Mehr 
zielgruppengerechte Angebote 
zur Freizeitgestaltung.

Bedarfsgerechte 
Kinderbetreuungsangebote 
und Angebote zur 
Freizeitgestaltung in den 
Ferienzeiten.



Ergebnisse der 
ZWS für Kinder III 

 Verkehr:

 Schule:

Mängel in der Eigenmobilität 
von Kindern und Jugendlichen 
(Verkehrssicherheit, 
Verkehrsaufkommen an 
jugendrelevanten Orten, 
Straßen- und 
Gehwegebeschaffenheit, mehr 
Zebrastreifen, ÖPNV, 
Radverkehrsanlagen).

Kinderfreundliche 
Rahmenbedingungen in Schule 
(Beteiligungsmöglichkeiten, 
Verbesserung der Lehrqualität, 
mehr Pausen- und 
Erholungszeiten,  Abschaffen 
von Strafen (Strafaufsätze, 
Nachsitzen, strenge und laute 
Lehrkräfte))



Ergebnisse der 
ZWS für 
Jugendliche und 
Erwachsene I

Erfolge im Hinblick auf die 
Umsetzung des Vorhabens  
Kinderfreundliche Kommune

 Beteiligungsprojekt 
‚Stadtpark‘

 Die Zusammenarbeit 
zwischen der Kinder- und 
Jugendbeauftragten und den 
Ausschüssen KJB und dem 
JSSK. 

 Der verwaltungsinterne 
Austausch 
(Berichterstattung, Stelle der 
Kinder- und 
Jugendbeauftragten, etc.).

 Stärkung der Präsenz von 
Kindern und Jugendlichen in 
der Kommunalpolitik

Erfolge jenseits der 
Umsetzung des Vorhabens  
Kinderfreundliche Kommune

 Stärkung der Kinderrechte 
und der Nachhaltigkeit

 Angebote des 
Jugendzentrums Eltville 
(darunter die 
Ferienaktionstage)

 Die Zusammenarbeit 
zwischen Verwaltung, Politik 
und Gesellschaft

 NahMoCheck

 Gute Stimmung 



Ergebnisse der 
ZWS für 
Jugendliche und 
Erwachsene II

Ausgebliebenes im Hinblick auf 
die Umsetzung des Vorhabens  
Kinderfreundliche Kommune

 Wertschätzung und 
Einbindung von Kindern und 
Jugendlichen (speziell 
Einbindung in die politische 
Entscheidungsfindung)

 Kommunalpolitische 
Aufklärung im Schulunterricht

 Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation

 Sport, Plätze und 
Veranstaltungen

 Geld

 Messbare Ziele

Störungen im Hinblick auf die 
Umsetzung des Vorhabens  
Kinderfreundliche Kommune

 Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit

 Mobilität

 Umgang mit Jugendlichen 

 Umsetzung zu langsam

 Angebote für Jugendliche



Ergebnisse der 
ZWS für 
Jugendliche und 
Erwachsene III

„Gebote statt 
Verbote!“

„JUZ!“

„Mehr Raum!“

„Beteiligung 
überall!“

„Stärkung des 
KJB!“

„Freizeit und 
Events!“



Wie 

weiter? 

geht‘s 




